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blick, qüni uwän-id (Marc. 12, 39) zur Essenszeit. Uwän-id nl
ganjina-s takawdwu-l fdsuy; (ib. 12, 2) zur bestimmten Zeit
schickte er seinen Knecht zu den Wächtern;

c) das Mittel, z. B.: Ni dguar-si Sinkrd-d tayänbünü-lü
sdnanauk (Marc. 15, 19) sie schlugen auf sein Haupt mit einem
Stock. Kimdlid sikä ddnguabuy sSf-id von der Heerde hieb er
zehn (Stück) nieder mit dem Schwerte. Fäuq jiyisi-ld! ytjgu-lü
ndn-id hdbbaro gieb mir Wasser zu trinken! sprach er zu ihm,
indem er mit der Hand die Geberde machte;

d) die Ursache, Art und Weise, z. B.: qanyät-id dauksinö
’ünäuy-si ar’ü sdnauk (Marc. 15, 10) er wusste, dass sie (ihn)
 aus Neid überantwortet hatten. Awi-d kidäugun auf welche
Art ist es besser? Gamanä quiugu-lä ydü-si wanqard-d icäsuy
in Folge (seiner) Frage vernahm er (Leute), welche sagten:
ein Löwe hat sie gefressen. Oginä Säma-d oquärü die Frau
gebar unter Schmerzen.

161) Die Postposition dl mit drückt die Gesellschaft aus,
z. B.: Herödis-ir kdü-dl (Marc. 3, 6) mit den Leuten von He-
rodes. Kii-di fardiyä mit dir will ich gehen. Endirbäb 1 ivas
niü-di edgrö satatd dgtry '2 Endirbäb mit seinen Kühen fliehend

verschwand. Nln yinä-di fdragan, yinä eger guahdy-sl kirduk
(Genes. 44, 31) wenn dieser nicht mit uns zieht, so stirbt unser
Vater vor Kummer. Intd ukuin-di, intd qualiy-dl, meqäq-dl
kabdnnü ergä 3 schneidet (Korn) den ganzen Tag mit euern
Frauen, Kindern und Hirten!

Anmerkung. Bezüglich dl vgl. §. 193 und 187, Anm.

162) Die Postposition -l, -h drückt die Richtung mich
einem Ort oder Gegenstand hin, oder auch das Verweilen an
 einem Orte aus; z. B.: kdü-l fdrä geht in das Dorf! Awi-l

1 Endirbäb ist der Fürst und Repräsentant der abgeschiedenen Seelen,
die als Schattenbilder bei nächtlicher Zeit herumwandeln; seine Kühe sind
die Kudu-Antilopen, die er bei Nacht in die Durrafelder auf Weide treibt.
Der Name gehört sicher dem Tigre an und ist wohl reflexive Nominal

form von &amp;cnn: = g. &amp;nn -•

2 Dafür auch satätsiiy gesagt (vgl. §. 45, Anm. 2), Ti. Tf'hi' : ver

schwinden.

3 Vgl. §. 93, Anm. 1.


